
Yur en Enappen Xaunm Yntrittsvorlejung austgeseichnete inführung in die
Aedeutung der zebraäerbriefvorlefung ür 0ÖA4$ Verftanonis Dder ent{cheidensden Zutherjabhre
37—) als dPS Uberganges DVO Yirsttelalter ur Xeformation DIIE YuseinanderjeBung
swijcdhen DUMAanismus uns Xeformation MWDIr aufgeseigt Dr un fich In iprach
wignenichaftlicher inficht itellt fich Zutber als DUMAani{E eriten KRandes Öar &Zein DUuMAaniS-

druckt fich aQus Drimat der Eregeje Ddiejen Drimat hat seitlebens beibehalten,
rür Öie Vvormwmiegend Iyitematı inftelung der Gegenmart Miahnung!), 7 Xücgang
auf Öle bibliichen Urfprachen, wobei er Ourchaus jelb{tändie un feinfinnig verrtabhrt und den
prachgemaltigen Aibelüberfeger bereits anfündiat, Dder Fritijchen Wendung Dder aur die
Öuyıellen zurücdgreifenden Sprachwijfenfchaft dAas tradıtionell-Firchliche Schriftvers
HAnONIS (pbilologifch-Fritifche Kleinarbeit!), der Öder eregetifch-Fritijchen BGefamtbhaltung
ent{pringenden in  en Rriti? ÖRr Rirche Öer BGegenmart Gleichzeitia IDIr eben hier
der Unterichied vVDon DUMAanNiSsNUS uns Xerormation ipürbar MDer ELE Dder Auße
IDn den )  en Abfagen ÖTP Cheoloaie ÖPS DUMAaniIsmMus Zutber machte nicht
SPrasmus jein Saffungsvermögen 3um trıtijchen aD ÖRr Schriftgedanken, jondern ieß
tich durch Öle Schrift EritigcH tich machen Sein Fritijcher Wijfenjchaftsbeariff
entiprang Dder unbedineten VDerpflichtun gegenüber ÖdPr Wabhrbeit ottes, mahrens ÖE
Rrıtzr ÖPS F’Aasmus tich Qus INEeCM en Siepfi3ismus näbhrte Zutbhers CIGENE veformato-
rijche Arageftelung IDILr in jeiner Errajfung ÖPs Blaubens und jeiner Chriftoloaie deutlich
zZum eritenmal Zutbers Schrifttum uUuns hıer der Blaube als Dder es$ 3UE SEinDeit
zujammenfpannende voNlgültige MHMusdruck dPSs Gottesverhaltnifjes Und 3rDAF E
IDn egr ÖE Glaubensfrage 3Ur in9iVviIOuellen Gewißbheitsirage Gemwmorden (Das roblem der
riutentiellen!) n Öer Arage der eilsgemißbheit befommt ol recht Zutber bei{treitet
Aquch $717/38 Öie 3 talfchen Sıcherbeit rührende Erwahlungsgemwißbheit wahrend elr
ÖIe Kechtfertigungsgewißbheit ür Öie BGegenmart bejabt m 3Zujammenbang em Dros
blem ÖS Eritentiellen eb OLE Entdedkung OPS Einselnen un das Hemwußtiein Dder Bes
Fufung 3um Reformator n Öder Chriftologie MDIrS der Ooppelte BGrundgedanke ourchgefiaitet
COrift: Gleichtörmigfkeit dent verlorenen Menichen ri{tus ür uns) 1n des Chrijten
GleichförmigFeit ri{fus (Chriftus uns) Dabei lieat in der Vorlefung der Ton aur
der Dariielung OPeS Werfes Cbriftt FÜr UunsS, ficH in jeiner Erniedrigung, in jeinenm
„ obeprieftertum un in jeinem Teitament ÖS AYbendmahles anbietet YDas bedeutet dieje
BGedanfenarbeit rür unjere Gegenwart? m Einselnen nıcht 3 wiederholen, fönnen
10 Ichlie Vogelfang dennoch raft alles Enticheidende DVon Zutber ernen ”  e  er für ÖE
echte Derbindung vVonNn Blaube uns Wignenfchaft . noch für Ole Aragen on ndiviöualis-
MUus uns Gemeinfchaft . teichweide denn für . —  SO legten Sragen Dder Glaubensgewigßbheit
und der Chriftologie a  en IDIE P  U Zutber aqusgelernt“,

Dogelfang, Erich: ZuthersZebräerbrief-Dorlejung Deutiche
Überfegung (Yrbeiten 3Ur Rirchengefchichte, hberausgegeben ON E ir{ch un
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Wahrens ÖE in Öjejer Zeitichrift (ADert 3/)93) 96) angeseidte üÜberjeßung DON elbig
{ich ÖRr Sicferjchen ustgabe 3/)93) 94) anfchließt Lett Vogeljang in der auptjache
Öl Yusttabe Airjch-Xückert runde, gelegentlich vreilich auch er enußen: Bibt ficH
elbids Übertradung als CIH Verfuch, ÖIe Vorlejung in ÖTEe theologijche Srageftelung Öder
Betenmwart hineinzuijtellen, {o wahrt VDogeljang {tarfer ÖIie gefchichtlich-theologifche Z’Cd
stebhung uns Situation Pr Läßt ÖAaMit Dejonders ALit uns GeENAYu in 0A48 Aıngen OPSs [4701
1 mıf Öder bisherigen Terminoloate un ibren Inbalt,  ./ ÖAdsS Zosringen DOonN 1INELr

Iahrbunderte en UÜberlieferung bei Öen egßten enticheidenden Aragen hineinjeben. IIC
Anmerfungen verdeutlichen ÖAs durch INMEeIS auf Zutbhers eregetijfche Vorgäanger un Zeit-
genojjen, auf jeine yrüberen Schriften 1n {pateren Sormulierungen. SO 1{8 jeine über:
jeBßung GEraDe auch für den, ÖPt ÖLE VDorlejung i Urtert Lie{ir, febr willFommene ilte,
darüber Dinaus aber Tann fie iın tich enı Anlıegen ÖS Verfajjers Ojenen, daß „Bottes YDort
geitern IDIE beute, in lateinifcher uns deuticher Zunge trinf und gefanden nımmt. af

doch Öle beiden Uberfegungsgrundjage Zutbhers $LücELich angemandt, fich nıcht an den
Zuchttaben ÖRr lateinijchen Sprache X binden, jondern deutich 3 vreden, aber auch Öie uch-

R(taben nicht allzurrei rabhren X layjen.

egurlien Daul * unfer 5austreun 3, url Stuttgart
Cbr ADeltor D  G 284 NF

er Dr mıl Feine Zutbherbiograpbhie teben, seichnet aber CIn anfchauliches ÖPs
Retormators, den er als ÖPs evangelijchen au es Sreuns (childert: als PBatten 11117 ater,
iın Sreu® uns Ze10, als Mrbeiter und eter, ÖRr zugler jein Aqus 3 1inem Brunnquell
ÖdeS Segens, ÖP$S BAlaubens uno ÖRr Ziebe, Ddes T roftes un Dder Areude, geiftlicher uns leibe
licher für ÖE Ummelt machen verftebht O 14{1 8A48 Auch beruren, telb{7 inem

ausfreunG 3 wDerden und mitsuDelfen, 0A8 deutfche Aals INI£ Zutbhers deutich-evangelis
hem Geiit 2 rrüllen eOr HCDWa

eyer, ohbannes  » torijcher Kommentar 3U Zuthbers
K n L Hı mn S, X11 S46 Aertelsmann, Biitersioh J929,
geb, L{r 271 —

„Die nNeHE Vertiefung der Cheologie Zutber muß legtlich unjerer Firchlichen VaKıs
4  5  e Fommen‘. JIAS ariunöliche un gelehrte, Zutbher reichlich (Dor: Fommen laijende
Auch ÖPS Verfafjers HT CIn AÄemeis Für ÖIl RichtigFeit jeines €$ aus en VDVormwortft
Jum Ratechismus-Jubiläum erichtenen, bietet einen RKRommentar KRatechismus, obne
den Pfein gewijfjenhatrter Cheologe uns Xeligionslehrer oen Ratechismus behandeln
X aumt doch ML mancher tradıtionell tfemwmordenen Yuslegung auf run ÖPS Yıachmweifes
ÖPS eigentlichen Zutberichen Sprach un Sach-VDerftaäandnijjes auf un 1D Aule UOoN

Befichtspunkten aus dem Zutber-Schrifttum ar ÖIE an0 die ur den Unterricht Außers
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